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Oldenburgische

wöchentliche Anzeigen .

Donnerstag , No 4 . den 27 . Januar 1814 . !

Oeffentliche Bekanntmachungen .
Publication . Sämmtliche provisorische Bür¬

germeister und Bögte werden hiedurch autorifirt , den
in ihren Commúnen wohnenden Eingesessenen , auf
deren Verlangen , gegen die durch die provisorisch bea
ftátigten Polizei Ordnungen festgeseste Vergütung ,Passe zu einer Reise innerhalb der Grenzen des Herezogthums , und der damit vereinigten Lande , zu er :
theilen , so wie auch die ihnen vorgelegten Pässe nach
den bisher Statt gefundenen Anordnungen zu visiren .Im Fall aber bei ihnen Passe ins Ausland es seyvon Fremden , oder Einheimischen , nachgesucht werden ,haben sie dergleichen Gesuche , nebst ihrem gutachtli
shen Bericht über die Stattnehmigkeit derfelben , anden höchsten Orts provisorisch ernannten Inspectorder höhern Polizey , Kammer Affeffer Toel in Olden
burg , einzusenden, welcher, dem Befinden nach , dienöthigen Passe ins Ausland künftig allein ertheilenwird , so wie denn auch sämmtliche Bürgermeister und
Vogte in policeylicher Hinsicht bem genannten Inspec
tor der höhern Polizey untergeordnet sind , demselben
gat berichten und dessen zu ertheilenden Aufgaben un
bedingte Folge zu leisten haben .

Oldenburg , vus der provisorischen Regierungs¬
Commission , den 19ten Januar 1814 .
v . Branden stein .

Runde . v . Grote .
Menk Shloifer .

v . Harten .

Publication . Obgleich die provisorische Re
gierungs - Commission auf Seiner Herzoglichen
Durchlaucht unmittelbaren Höchsten Befebl , bereits
am 1oten December v . I . zur Nachachtung und ge¬
nauen Befolgung der Beykommenden öffentlich hat
bekannt machen lassen , daß die sämmtlichen Steuer :

pflichtigen des Herzogthums Oldenburg und der bem=felben incorporirten Aemter Vechta , Cloppenburg ,

Steuern , jba folche zu den Staats . usga =

und Wildeshausen , ihre noch restirenden directen

ben bringend erforderlich wären , unge =fáumt den Beykommenden Einnehmern gebührend ab =zuliefern hätten ; so ergeben doch die eingegangenenBerichte und Beschwerden dieser Steuer Einnehmer
lichen Hauptcaffe , daß jene Bekanntmachung nicht

und lehrt es die eigene Erfahrung bey der Herrschafts

allgemein von der erwarteten Wirkung gewesen ist ,sondern bis jetzt hiezu noch sehr viele der bereits versfallenen Steuern rückständig sind .
Herzoglichen Durchlaucht hat sies um so

Bey Seinee

mehr ein gerechtes Mißfallen erregen müssen , da nichtnur durch die mit Höchstdero gnädigster Genehmigungverfügte Aufhebung verschiedener während der fran¬sofischen Occupation hier eingeführten brückenden Ab¬gaben z. B. der Abgabe von der Nachlassenschaft, fer¬ner der droits reunis , oder der vereinigten Rechteder sogenannten Decimen , des außerordentlichen Stem¬
pels u . f. w . , so wie auch die große Beschränkung
und äußerste Milderung des Enregistrements , den
Landes - Unterthanen bereits eine bedeutende Erleichte
rung verschafft worden ist , sondern auch die vielen
durch die Zeit Umstände herbeygeführten außerordent
lichen Staats Ausgaben den schleunigen und prompsten Abtrag der schon fälligen und noch ferner fällig
werdenden Steuern durchaus erfordern . Bey diesem
Drange der Staats Bedürfnisse sehen Seine Her
zogliche Durchlaucht Sich gezwungen , so ger
ne Höchstdieselben auch sonst nach Ihren Landesvatera
lichen Gesinnungen annoch eine milde Nachsicht Statt
finden mogten , die beykommenden Unterthanen hie .
durch wiederholt ernstlichst aufzufordern , ihr eigenes
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wns bes Landes Beste nicht aus ben Augen zu febent,and
fest und in der Folgezeit durch prompte Erfüllung der

ihnen in Rücksicht der schuldigen Steuer - 3ahlung ob¬
liegenden Staatsbürger Pflicht die sonst unvermeidli
che Anwendung executivischer , für sie selbst mit vies

fen Kosten und Unzuträglichkeiten verbundener Zwangs
mittel , unnöthig zu machen und auf solche Art ge =

gen ihren Durchlauchtigsten Landesherrn den guten
Geist aufs neue zu bethätigen , von welchem sie in
andern Fällen so oft schon unverkennbare Proben an

den Tag gelegt haben .

Oldenburg , aus der provisorischen Regierungs -Com¬
mission den 24ten Januar 1814 .

v . Brandenstein .

v . Grott .

Schloifer . Runde .

Publication . Mit Höchster Genehmigung
Seiner Herzoglichen Durchlaucht wird

hiedurch verordnet , daß die Holländischen Gulden

und die in dem Tarif vom Ioten December 1813

aufgeführten Sorten des Conventionsgeldes , vom 1 .

Februar dieses Jahres angerechnet bis zu weiterer Bers

fügung , bey der Herrschaftlichen Caffe folgendermaßen
in Zahlung angenommen und ausgegeben werden sollen :

Fr . Ct .

A. Holländische Gulden .

Einfache Gulden a Stück zu 36 Gr . Gold oder 2

I und 3 Gulden - Stücke nach eben diesem

Berhältniß .
B. Conventions - Münze .

In St . a 32 Ggr . od . 1 x 24 gr . zu 5

16 dito oder 48

8 ( coum . ) od . 24 . 52
1

4

2 51
I 25

20 Kreuzer oder 16 82 를
62

10 Kr . ob . ( item ) od, 8 gr .

1x ( item ) oder 6 gr .
41
31

( coursm . ) - 12 -

( Kleinere Münzsorten werden nicht angenommen )

Oldenburg aus der provisorischen Regierungs - Com¬

mission den 24 . Jan , 1814 .

v . Brandenstein . Lenh , Men . Schlois

fer Runde . v . Grote .

Gerichtliche Bekanntmachungen .

Zur Nachricht der Beykommenden und in Bezies

Jung auf das dem lehten Wochenblatte inferirte Pub¬

licandum der Höchstverordneten Regierungs - Commis
Fon vom 10 . Januar 1814 wird hierdurch bekannt

gemacht : daß die erste Kammer des hiesigen Tribu .

nals sich in erster Instanz vorzugsweise mit den Eric

minal Corrections und Forstbruch und andern

Contraventions Sachen , so wie mit denjenigen Ei¬

vilsachen , worin erfrühete Termine angesezt werden,

bann aber in zweyter Instanz vorzugsweise mit ben
von der andern Section des hiesigen Tribunals oder
dem Tribunale zu Fever an sie gelangten Civilsachen
beschäftigen wird , wegegen die zweyte Kammer des
Tribunals in erster Instanz vorzugsweise die Erörte
rung nnd Entscheidung der in die Role getragenen
Civilsachen , namentlich auch derjenigen , welche durch

Berufung von Friedens oder Compromiß - richterlicher
Urtheilen an das Tribunal gelangen , so wird der Cona
testationen wegen der Herzoglichen Domainen , und

in zweyter Instanz die Erörterung und Entscheidung
der von der ersten Section des hiesigen Tribunals oder
dem Tribunale zu Jever an sie gelangten Untersu

chungsfachen und Contraventionfälle zum Gegenstande
ihrer Beschäftigung rechnen wird .

10

Solchergestalt werden in der ersten Kammer dis

Tribunals , am Dienstage und Donnerstage Corrections ,
fachen , am Freytage Criminalfachen , am Mittwochen

Civilsachen und am Sonnabend Appellationssachen ,

und in der zweyten Kammer am Montage , Dienstage ,

und Freytage Civilsachen und am Mittwochen Appels
lationssachen verhandelt werden . In jedem Monate

ist zur Verhandlung der Forstbruchsachen in erster Ins
stanz für die aus den áltern Theile des Herzogthums
der erste und für die aus dem neuern Theile des Her =

zogthums der letzte Donnerstag . und in zweyter In¬

stanz für die aus dem ganzen Herzogthum und der

Herrschaft Fever der lezte Mittwochen bestimmt , Dis

Sigungen beginnen Vormittags 10 Uhr .

Oldenburg am 25 . Jan . 1814 .

Der Procureur
v . Deber ,

Die zu Hebung der freywilligen Kriegsbepträge
Höchst Beauftragten in Oldenburg , zeigen hiemittelst
an , daß sie in diesem Geschäft jeden Morgen bis

I Uhr in ihren Wohnungen zu treffen sind .

Deffentliche Verkäufe .

1) Die Herren Ve münder von weyl . P . G. Mohr
Kinder , H . H . Mohr und F . Renken wollen Frey¬

tag den 28 . b . M . in des Unterzeichneten Hause und

durch denselben verschiedene Schiffs Untheile öffentlich
an den Meistbietenden verkaufen lassen , nemlich :

1. Theil an dem Schiffe genannt die Blume , Capt .
Berend Lienemann groß circa 85 Bremer Rockenla
sten , erbaut zu Elsfleth im Jahr 1804 . durch den

Schiffsbaumeister Hilbert Sogermann .

2 . Theil an dem Schiffe genannt die Krone

von Oldenburg , Capt . Claues Horstmann , groß 96
Bremer Lasten , erbaut zu Eisfleth im Jahre 1807

durch den Schiffsbaumeister H. Raschen,
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3. Theil an dem Schiffe , genannt die Hoffnung
Capt . Arendt Horstmann , groß 116 Bremer Rocken¬
laften , erbaut in den Jahren 1809 und 1810 , burch
den Schiffsbaumeister H . Raschen . Sämmtliche
Schiffe liegen im Hafen zu Vegesack .

Oldenburg , den 18. Jan . 1814 .
Schulk , Mickler .

2) Hinrich Schmidt aus Grönningen, ist gewillet :I . am Freytage den 28 . Jan . 1814 . in Johann
Friederich Bargmanns Hause zu Dalsper 100 Hollin¬
dische Schaafe und

2. am Sonnabend den 29 . Janr . 1814 , in des
Gastwirths Dageraths Hause zu Strückhausermoor
125 . dito öffentlich meistbietend verganten zu lassen ,
wozu ich Liebhaber einlade .

Oldenburg . Hoting .
3 ) Der Hausmann Detmer Hauercken zum Nor¬

dermoor läßt am 3. Febr . 1814 in seinem Hause ,
einige milchende und güste Kühe und Quenen , einige
Pferde und Füllen , und allerhand Haus - und Ackers
geráth öffentlich meistbietend verkaufen , sodann die
von ihm bewohnte Stelle , von Maytug d . J . ab an
stückweise oder im ganzeu , auf einige Jahre öffent .
lich meistbietend verheuern ,

Oldenburg . Hoting .4) Weyl. Johann Ahlers Wittwe zu Mohrdorf,ist , in Beystandschaft des Hausmanns Gerhard Am¬
mermann , als Vormünderinn ihrer Kinder gewillet ,
am 4 . Febr . d . I . in ihrem Hause 6 milchende und
3 guste Kühe , 20 drey Jund zweyjährige Ochsen , 4
Pferde worunter I trågtiges Hengst und 1 Mutters
füllen,einigeSchweine und Schaafe, einigeWagen, Egden,
Pflüge und sonstiges Haus - und Uckergeräth , öffentlich ,
meistbietend verkaufen ; fodann , die zu Mohrdorf bes
legene bisher von Heine Hayen Wittwe heuerlich be¬
wohnte Stelle , sammt einigen sonstigen , Weide Heu =
und Pflugländereien , von Maytag d. I . ab an , aufeinige Jahre meistbietend verheuern zu lassen,

Oldenburg . Hoting .
5 ) Gerhard Witte zum Edfleth låst am 11. Febr .

1814 in seinem Hause 25 tidige und güste Kühe undQuenen , 18 drey und zweijährige Ochsen, 6 Kuh¬und Ochsenrinder , 4 Pferde , worunter 2 tráchtigeund 5 Füllen , öffentlich meistbietend verkaufen .
Oldenburg . Hoting .
6 ) Der Herr Vogt Köster zu Ofen , läßt am 31 .Jan . d . I . Mittags 12 Uhr und folgenden Tagen ,in feinen Büschen , einige hundert theils schwere Ei¬

chen und Buchen auf dem Stamm , öffentlich meistbietend verkaufen und wird mit dem Verkauf im so
genannten Walde angefangen .

Für den Herrn Berkäufer
Hoting .

3u verkaufen .

1) Ein Juck Kahn circa 16 Rocken Lasten groß
in fahrbaren Stande und mit einem guten Inventarium versehen , ist zu verkaufen , und giebt Unterzeichneter darüber nähere Anweisung .

Bracks . 2 . Dehls .

Bracke liegende OstfriesischeBrigatier -Schiff von circa

2 ) Das seit mehreren Jahren auf der Weser bei

120 Rocken Lasten groß in gutem Stande und mit
einem besonders gutem Inventario versehen , ist aus
der Hand zu verkaufen und giebt Unterzeichneter , bei
welchem auch das Inventarium zur Einsicht liegt , über
gedachtes Schiff nähere Auskunft .

J . P . Vied ,
in Bracke .

3 ) Ein noch 'guter Brau Kessel fcirca 6 Tonnen
groß , in Commission bey Hermann Stier .

4 ) Predigt am allgemeinen Danktage (nach derglücklichen Rückkehr unsers geliebten Fürsten , gehal
ten von J . E. Barelmann . Für 18 gr . Courant betdem Hr . Verfasser in Elsfleth und mir zu haben .Der Ertrag ist für Arme bestimmt .

Schulze ,

schen dem MauermeisterWiechmann u. der WittweUschens

5 ) Ich habe mein Haus in der Mühlenstraßef , zwf =

beck auf Ostern d . J . unter der Hand zu verkaufenoder zu verheuern ; in dem Hause befinden sich 4 Stusben 3 Schlafkammern und 2 Küchen . Auch habe ichin meinem von mir bewohnten Hause auf Ostern 2 Stuben
mit Schlafkammern und Küche zu vermiethen.

Reder ,

Schloßeramtsmeister
6) Johann Friederich Strenge bei der Hammelwarder Kirche hat einen Kahn groß 20 Last Rocken mitallem Zubehör unter der Hand zu verkaufen ; Liebhaber wollen fich bey ihm einfinden .

7) Schiffer Wilhelm Goode Frau Wittwe , bei der

rem Manne selbst gefahren ist , groß 20 Last Rocken

Hammelwarder Kirche hat den Kahn welcher von ih

mit allem Zubehör unter der Hand zu verkaufen ;Liebhaber (wollen sich bei ihr einfinden .bei ihr ein

Jahre hieselbst von den Schiffszimmermeister Gerdt

8 ) Unterzeichneter ist gewillet feinen im vorigen

ßen Kahn mit allem Zubehör unter der Hand zu ver =

Buttelmann heu erbauten circa 25 Rocken Lasten gro

kaufen ; Liebhaber wollen sich bei ihm einfinden .
Etsfleth , den 17 . Jan , 1814 ,

Joh . Ernst Nehme



Deffentliche Vermiethu n ' gen .'

1) Hinrich Sparck als Vormund über Brun Bruns
Kinder , låst seiner Pupillen Stelle zum Golzwar
der Altendeich mit 20 Júd worunter 3 Juck Plug¬
land am 5. Febr . Nachmittags 2 Uhr in des Gast¬
wirths Mayerholz Haus auf ein oder drey Jahre nách .
ften Maytag anzutreten , durch den unterzeichneten
Notar öffentlich verheuern .

Dvelgönne . Graf v . Ranzow .

2 ) Das Gräfliche Bentincksche Vorwerck zu Rod¬
dens welches gegenwärtig von Hinrich Rabben heuer¬
lich gebraucht wird , mit 126 Júd 72 Ruthen
Land , und neun grüne zu, Robbens belegene Hämme ,
zusammen 123 Juck 130 Ruthen , werden am Sten
Febr . d . J . Vormittag 11 Uhr , und zwar die erwån¬
ten Hämme einzeln , in der Rentekammer zu Varel
von Maytag d . I . an , anderweit verpachtet .
Bedingungen können daselbst am Verpachtungstage ,
auch vorher eingesehen werden .

Barel aus der Rente - Cammer , den 19 . Jan , 1814 .
N . D . Rasmus . H. E . Behrens .

Die

3) Der Hausmann Gerd Schröder sen . zu Dale
per ist gewillet seine zu Burwinckel belegene , bisher
ven Dierck Glovstein heuerlich benuste Bau , stückwei¬
fe oder im ganzen , auch die an der Bardenflether
Helmer belegenen beiden , sogenannten Ackerkämpe
16 Jück groß , alles von Maytag d. I . ab an auf
einige Jahre , am 10. Febr . d . I . in I . F. Borg¬
manns Wirthshause zu Dalsper , öffentlich meistbie
tend verheuern zu laffen ,

Oldenburg . Hoting ,

4 ) Die Wittwe Menken zu Neuenfelde will am 4 .
Febr . Nachmittags um 1 Uhr in ihrer eignen Woh
nung zu Neuenfelde durch den Notar von Halem ihre
ben Neuenfelde und Oberhammelwarden belegenen Lån¬
bereven auf ein oder mehrere Jahre öffentlich an den
Meistbietenden verheuern lassen .

3u vermiethen .

1) Ich bin gewillet die Hofstelle zu Seewerns ,
mit 125 Júd Landes worunter 20 Juck Fettes
weiden , unb 34 Juck Pflugland , und wobey auch
noch einige Juck aus dem Grünen gebrochen werden
können von Maytag an , auf einige Jahre zu vers
heuern . Liebhaber die hierzu Lust haben ersuche ich,
in den ersten 8 Tagen , sich bei mir zu melden .

Elsflesh , den 21 . Janr . 1814 .

D. E. H. Reimers .

2) Ein bequemes Bohnhaus am Panzenberg bele¬
gen , worin 5 Stuben mit Ofen , 3 Schlafkammern ,
eine halbe Küche , ein großer gewölbter Keller und

beträchtlicher Bodenraum befindlich , ist auf Offern d
I . zu vermiethen . Nöhere Nachricht ertheilt

Oldenburg , den 23 . Jan . 1814 . Mackler Schulz .
3 ) Achternstraße Nro . 219 , eine Stube sogleich

oder auf Ostern .

4 ) Mein an der Huntestraße belegenes vormals
Führkensches Haus , oder das von mir selbst bewohnt
werdende Haus am Panzenberge will ich , auf Ostern
anzutreten , vermiethen . .

Oldenburg . Ahlhorn , Rendant
4 ) In einer angenehmen Gegend der Stadt sind

2 Bimmer nebst Schlafkammern mit oder ohne Meub
leu zu vermiethen nnd künftigen Monat anzutreten .
Auf Verlangen wird Mittags - und Abendessen ic . 20.
gereicht . Nähere Auskunft ertheilt Harcksen , wohn
haft fu der Gast : Straße .

6 ) In meinem Wohnhause auf dem äußersten
Damm habe ich ein oder zwey Stuben nebst Küche
und Bodenraum auf Ostern dieses Jahrs zu vermie

Wittwe Meyerhols Nr . 611 ,then ,

7 ) In meinem Hause ist eine Stube nebst Kam :
mer und die obere Etage auf Ostern anzutreten zu
vermiethen. Lestere besteht aus zwey Stuben nebst
Kammern , Küche , zwen Dachkammern , Speisekam
mer und Bodenraum . Meyer ,

Ritterstraße Nr . 178 .
8 ) Der Greffier Ahlers zur Berne ist gewillet sein

zu Elsfleth am Deiche stehendes Haus , welches jest
von dem Einnehmer von der Lippe bewohnt wird ,
nebst dem dabey befindlichen Garten unter der Hand
zu verheuern . Die Liebhaber können sich desfalls an
ihn felbst wenden .

Es befinden sich in diesem Hause unten an der
Diele 3 geräumige Stuben , eine Küche , ein Laden
und ein geräumiger Keller , ferner befinden sich oben
zwen Schlafkammern und ein großer Saal welcher ei

nebst zwey großen zum Sollern eingerichteten Boden ;

ne vorzugtich schöne Aussicht nach der Weser hin hat ,

auch ist ein Kuhstall daben und ist dieses Haus wes
gen feiner guten Lage an der Wefer vorzüglich zus
Handlung geeignet .

8 ) Hergen Tanzen zu Grönland als Vormund
über Hinrich Gatings Kinder zu Inte , will die feinen
Pupillen zuständigen im Wehl belegenen drey Hamme
Fettweiden , worunter eine Schsenweide , zusammen 26
Juck die sämmtlich im besten Stande find , von May
tag 1814 bis dahin 1815 am 10. Febr . d . I . des
Nachmittags um zwey Uhr in der Wittwe Lubben
Hause zu Efenshamm verheuern . Liebhaber wollen
fich alsdann daselbst einfinden .

9 ) Der Herr Geheimerath und Cammerherr Ba
ron Brints zu Treuenfeld ist sein zum Havendor
fer Sande belegenes Gut Treuenfeld , welches zu

( Hiebey eine Berlage . )
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Beylage zu Nr . 4. der Oldenburgischen wöchentlichen Anzeigen 27. Jan . 1814 .

Maytag d . I . aus der Heuer kommt und bis dahin von
Ricklef Lunschen bewohnt wird , groß 348 Jück neue
Maaße und mit sehr guten Gebäuden versehen , an
derweitig auf drey und mehrere Jahre zu verheuern
gesonnen und können sich die Liebhaber deshalb bey

dem Canzleyrath und Avoué Scholz in Oldenburg
melden .

11 ) Mein zu Loy belegenes Gut welches der Herr
Hemmie bis Maytag 1814 in Pacht , ist anderweitig
auf ein oder mehrere Jahre zu vermiethen . Es hångt

von dem Heurer ab , ob er viele , oder wenige Lände

reyen dabey in Pacht zu nehmen wünscht . Auch wür

de vieleicht der jetzige Bewohner es früher abstehen ,
worüfer ich alsdann nähere Auskunft zu geben im
Stande bin . During . .

Gefunden .

Es ist eine silberne Schuhschnalle gefunden wor
den ; der Eigenthümer kann solche gegen Angabe der

Merkmale und Erstattung der Kosten , bey Gerd
Schacht in Oberhammelwarden , wieder erhalten .

Verloren .

Eine Brille mit silberner Einfaßung zwischen dem
heil . Geist Thore und dem Haufe des Gärtners Bloh
verloren . Der Finder wird gebeten , dieselbe gegen
eine angemessene Erkenntlichkeit , in der Expedition
des Wochenblatts abzugeben . Noldecke .

Personen die ihre Dienste antragen .

Ich wünsche eine Stelle als Amme eder Haus¬
hälterin oder Köchin zu erhalten ; ich kann die besten
Zeugnisse von meinen vorigen Herrschaften beybringen
und habe sonst immer als Mamsell gedient , verstehe
auch alle weibliche grobe und feine Arbeit . Nachricht
bey der Wittwe Teffenhauer in Elsfleth .

Johanna Jordan .

Aufforderungen .

1) 25 Belohnung versprechen wir , unter Ver¬
schweigung seines Namens , demjenigen , der uns den
Thater , von der in diesem Winter , an unseren Ziegeley¬
Gebäuden zu Huntebrück , geschehenen , und etwa ferner
statt habenden Spolirung und Entwendung , von Klap =
pen , Dielen , und sonstigem Holzwerke , so anzugeben
vermag , daß derselbe gerichtlich , zur Bestrafung vers
urtheilet werden kann ,

Oldenburg und Bardenfleth .
Hoting und Kramer .

Vermischte Nachrichten .

1 ) Ich bin gewillet meine Weide beym Ziegelhofe
diesen Frühjahr mit Leinsaamen besden zu lassen ,
Liebhaber wollen sich bey mir melden und ihre Namen
anschreiben lassen . R . G . v . Darteln

2 ) Unterricht in der französischen Sprache , 16
Stunden zu 36 Grote Gold die Person und ohne

daß ein Untrittsgeld verlangt wird , ist zu haben bey
Gruber ,

in der Haarenstraße Nr . 462

3 ) 3ur bevorstehenden Bremer Classen Lotterie , .
wovon die Ziehung der ersten Classe den 7. Febr . ih =
ren Anfang nimmt , sind bey mir ganze und getheilte
Loose zu haben nebst Plan gratis .

Oldenburg . S . J . Ballin .

auf der Mottenstraße Nr . 514 .

4) Der auf vergangenen Freitag den 21 . d . M.
in des Unterzeichneten Hause angefeßt gewesene und gewis
ser Umstände wegen , nicht vor sich gegangene Ver =

fauf von circa 300 Dußend flacher und tiefer engl .
Teller , engl . Käse und einer Quantitat engl . Porter
Bier , ist nun auf Sonnabend den 29 . d . M . Nach¬
mittags 3 Uhr in des Unterzeichneten Hause festgesezt .

Oldenburg den 23 . Jan . 1814 +

Tedes - Anzeige .

Mackler Schulg .

Um 3ten Januar Morgens um 9 Uhr gefiel es
der weisen Vorsehung uns uns . rn geliebten Gatten
und Vater , Gerd Heye von der Seite zu nehmen ,
eine heftige Brustkrankheit und Nervenfieber rieß ihn
dainieder , wo der Tod nach einem zwöchigen Kran¬
tentager seinem für mich noch so theurem Leben im
68ten Jahre seines Lebens und im 24ten unserer Ehe
ein Ende machte ; 3 Kinder stehen mit mir am Gras
be betrauernd ihren braven thätigen Vater . Diesen
für mich und meine Kinder so schmerzhaften Todesfall
mache ich meinen auswärtigen Verwandten und beson =
ders meines seeligen Mannes guten und wahren Freun
den bekannt und halte mich ihrer Theilnahme versichert .

Lienen . Die nachgebliebenen tiefgebeugten
Wittwe und Kinder

R. M. Hejen , geb. Kloppenburg .
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